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Ritterlichkeit

Die lebhafte Bewegung welche das Friedensmanifeſt des
Zaren überall hervorgerufen hat dauert an und wenn nicht
glles trügt wird ſie auch in Zukunft an Jntenſität eher ſich
ſteigern als nachlaſſen Jndeſſen vergißt man bei den Erörte
rungen über die Abrüſtungsfrage faſt überall daß es ſich nicht
bloß um eine einfache Frage der Diplomatie Foenee undmilitäriſcher Erwägungen handelt ſondern ebenſo ja vor allem

anderen um eine Frage des ſittlichen Fortſchrittes Mit der
äußerlichen Annäherung an den Friedenszuſtand muß die innere
Hand in Haud gehen um zu einem geſicherten Friedenszuſtande
allmälig zu gelangen bedarf es vor allem der Erziehung
zum Frieden oder wie Fr Jodl es einmal treffend ausdrückte
8 man mit den Waffen abrüſtet iſt es nothwendig in den

eſinnungen abzurüſten
Dieſes Abrüſten in den Geſinnungen bedeutet keineswegs ein

Aufgeben der kriegeriſchen Jdeale zu Gunſten ſchwächlicher
Mattherzigkeit ſondern nur eine Erfüllung jener Jdeale mit
neuem Jnhalt eine Verfeinerung und Umformung derſelben
entſprechend den ſittlichen Fortſchritten unſerer Zeit Wie das
gemeint ſein kann erſieht man leicht wenn man das noch heute
e bei uns geltende Jdeal der Ritterlichkeit ins Auge
aßt

Jn früheren Zeiten war der Gebrauch der Waffen das ſtolze
Vorrecht jedes freien Mannes alle höchſten ſittlichen Eigen
Wahten glaubte man alſo nur in und mit und bei dieſem
Waffengebrauch bethätigen zu können Jm Mittelalter erblickte
man in dieſer Art der Bethätigung das Jdeal der Ritterlich
keit es erforderte Bewahrung der Ehre mit den Waffen
Führung der Waffen ohne Argliſt im offenen Kampfe Groß
muth dem beſiegten Gegner gegenüber Dieſes Jdeal der
Ritterlichkeit das ausſchließlich mit dem Gebrauch der Waffen
verknüpft iſt hat ſich noch heute im Duellweſen und Ehren
kodex der Offiziere und von da übergreifend auch bei den
Studenten erhalten

Aber kann es im Ernſt aufrechterhalten werden Oder iſt
es nicht vielmehr ein ſinnloſer Anarchismus geworden Denn
es fehlt ihm ja die weſentlichſte Vorausſetzung daß der Ge
brauch der Waffen ein Vorrecht des freien Mannes iſt Noch
mehr der Waffengebrauch iſt überhaupt aus dem Privatleben
vollſtändig ausgeſchieden er iſt ein Privilegium ausſchließlich
des Staates geworden und nur noch in ſeinem Jntereſſe und
Dienſt erlaubt

Was dagegen das private Daſein des Menſchen in der
Gegenwart erfüllt ſind nicht mehr kriegeriſche Fehden ſondern
Kämpfe ſozialer und geiſtiger Natur Nicht mehr eiſenbepanzerte
Ritter ſtehen ſich mit Schwert und Schild gegenüber ſondern
ſoziale Beſtrebungen Meinungen Anſchauungen Ueberzengungen
und die Waffe welche die Kämpfer auf dieſer geiſtigen Wahl
ſtatt handhaben müſſen ſind nicht Degen und Lanze ſondern
lediglich das Wort in Schrift und Rede Jnſofern alſo kann
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das Ritterthum wenn überhaupt uns noch im eingeſchränkten
und übertragenen Sinne für die Gegenwart eine vorbildliche
Bedeutung haben Eben dieſe haben wir nur auch vorwiegend
in Auge wenn wir von Ritterlichkeit ſprechen Das Wort
bezeichnet dann eine gewiſſe Nobleſſe in dem Verhalten des
kämpfenden Mannes die Vornehmheit der Geſinnung der
Gerechtigkeitsſinn und Edelmuth der ſich in der Art der
Kampfesführung ganz beſonders aber in der perſönlichen Be
handlung des Gegners bekundet

Auch die Kämpfe welche im Mittelalter die Ritter aus
fochten waren nicht der bloßen Willkür überlaſſen ſondern von
gewiſſen Regeln umgeben durch beſtimmte Sitten eingegrenzt
die um ſo ſorgfältiger beobachtet wurden je mehr ſie auf
freier Vereinbarung und Konvention bernhten Wer gegen
dieſe ungeſchriebenen Satzungen verſtieß der verſtieß damit auch
gegen ſeine Ritterwürde wenn er nicht gar ſeiner Standesehre
verluſtig ging Es galt als unritterlich dem Nahkampfe mit
ſeinem Gegner auszuweichen und ihn durch Nachſtellung und
Ausnutzung von Verrath zu Falle zu bringen oder in argliſtiger
Weiſe durch Falſchheit und Tücke ſich den Sieg zu verſchaffen
Außerhalb des Kampfes aber forderte es die Ritterehre daß
man ſeinem Geguer wenn anders er als ehrbar gelten durfte
mit Achtung begegnete und ſelbſt gefliſſentlich und mit be
ſonderem Nachdruck jede Gelegenheit benutzte um ihm perſön
liche Werthſchätzung zu bezeügen mochte die Fehde zwiſchenihnen auch noch ſo heſtig entbrannt ſein Wie ſehr grade eine

derartige Bethätigung echt ritterlicher Geſinnung geſchätzt
wurde zeigen bei den Dichtern des Mittelalters die zahl
reichen Schilderungen ſolcher Scenen da ein Held der
furchtbar war im Streite ehrerbietig ſeinem achtbaren Feinde
auch wenn er ihn beſiegt hatte entgegenkam

Eben dieſe Ritterlichkeit im hohen Sinne darf auch für uns
jetzt noch vorbildlich ſein wenn wir auch nicht mehr mit dem
Schwerte unſere Gegner bekämpfen Auch in den geiſtigen
Kämpfen unſerer Tage und namentlich kommt hier der
politiſche in Betracht bezeugt es die ritterliche Geſinnung
wenn man vom Gegner den Menſchen trennt jenen ernſthaft
und tapfer aber mit ehrlichen Mitteln bekämpft dieſem aber
zum Streite gegen alles Schlechte und Gemeine gern die Hand
reicht und vor allem ihm ſelbſt die geſchuldete perſönliche
Achtung micht verſagt Dieſer letzteren Pflicht ſich nicht nur
nicht zu entziehen ſondern ſie bei jeder Gelegenheit frendig
auszunben iſt überdies auch von der Humanität gefordert
denn nichts iſt wohlthnender als für kurze Zeit wenigſtens die
Kämpfe des Tages zu vergeſſen oder doch hintanzuſetzen und
auf dem Boden des reinen Menſchenthums der Solidarität
aller redlich Strebenden ſich bewußt zu werden Jedenfalls
aber wird den der einer ſolchen Gelegenheit gefliſſentlich aus
weicht vielleicht nicht der Vorwurf der Jmmoralität wohl aber
der eines Mangels an ritterlicher Geſinnung treffen mag er auch
ſonſt dieſe weil er äußere ritterliche Formen nachahmt noch ſo
ſehr für ſich in Anſpruch nehmen

Wer unſer öffentliches Leben beobachtet wird finden daß
gerade in den letzten Jahrzehnten dieſes hohe Jdeal der Ritter
lichkeit mehr und mehr und zwar in um ſo raſcherer Weiſe zu
entſchwinden anfing je eifriger das andere welches man in
Aeußerlichkeiten ſuchte gepflegt wurde Jndeſſen iſt ein Umſchwung auch in dieſer Beniehing ſeit kurzem ſchon bemerkbar

Der Beſchleunigung deſſelben kann es nur dienlich ſein wenn
jene echte Ritterlichkeit gerade in den Reihen der akademiſchen
Jugend mit beſonderem Eifer gepflegt wird die ja berufen iſt
die Geiſteskämpfe der Eegenwart in vorderſter Reihe mit aus
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ufechten Dieſes Jdeal iſt mit dem Streben nach edler Geiſtes
ildung nicht nur vereinbar ſondern im Hinblick auf das Leben

das ja überall von Kämpfen erfüllt iſt deſſen nothwendige und
und ſchöne Ergänzung

Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 1 Okt Prinz Heinrich von Preußen iſt
geſtern an Bord der Deutſchland in Kiautſchou eingetroffen
Wie der Petersb Herold aus Livadia meldet wurde die
Prinzeſſin Heinrich von Preußen bei ihrer Ankunft
auf der Station Ai Denil vom ruſſiſchen Kaiſerpaar begrüßt
Nachdem die Herrſchaften gemeinſam das Frühſtück eingenommen
begaben ſie ſich nach Livadia

Aus Lübeck berichtet man Der Kronprinz und Prinz
Eitel Fritz trafen heute zum Beſuch der Sehens würdigkeiten
rn hier ein und fuhren nachmittags 4 Uhr nach Plön

zurück
Graf Goetzen iſt nach Ablauf ſeiner Miſſion als Kriegs

attache bei der nord amerikaniſchen Armee wieder zurück
gekommen um über ſeine Sendung dem Kaiſer noch vor der
Paläſtinareiſe Bericht zu erſtatten

Wahlbewegung

Einen Der Mißbrauch der Gewalt über
ſchriebenen Leitartikel ſchließt die Voſſ Ztg folgendermaßen

Eine konſervative Mehrheit heute bedeutet die Vereins
rechtsnovelle nicht in der bisher vorgeſchlagenen ſondern in
einer weit ſchärferen Form bedeutet den Aſſeſſorenpara
graphen und ſchlimmeres bedeutet die Verkümmerung aller
Volksrechte und die Freiheit nur für Junkerthum und Ortho
doxie bedeutet die Häufung von Stenern die die große
Maſſe zahlt und Finſterniß ſchwarze Finſterniß in Schule
und Kirche beſonders auch Reinigung der Univerſitäten
nach den Anweiſungen der Dunkelmänner Es iſt gut daß die
Konſervativen an die Vergangenheit erinnert werden Auch
die Nationalliberalen können aus der Geſchichte lernen was
ſie von einer konſervativen Mehrheit zu erwarten haben

Das Wahlkomitee der freiſinnigen Volkspartei im dritten
berliner Wahlkreiſe beſchloß in einer noch einzuberufenden
freiſinnigen Urwählerverſammlung die Wiederwahl der bis
herigen Vertreter der Abgeordneten Virchow und Knörcke
zu empfehlen Die Lehrer hatten ihren bekannten Widerſpruch
gegen die Kandidatur Virchow in der h gung aufgegeben
daß bei einer Zerſplitterung der freiſinnigen Stimmen der
Wahlkreis der Partei verloren gehen kann

Jm en Hirſchberg erneuerten die National
as Kartell mit den Konſervativen zur Landtags

wa

Verwaltung nnd Rechtspflege
Jm Reichsgeſundheitsamt ſind die Beſprechungen über den

Verkehr mit Arzneimitteln jetzt ſchon recht weit vor
geſchritten ein Gutachten der verſchiedenen Bundesſtaaten iſt im
Laufe der nächſten Monate zu erwarten Das Ergebniß der
Beſprechungen zu denen außer den Vertretern der verſchiedenen
Bundesſtaaten auch ſolche des Berliner Apothekervereins und
die der Drogiſten Jnnung zugezogen waren wird noch geheim
gehalten Die Germania erfährt jedoch daß ſich die preußiſche
ſowie die ſächſiſche Regierung für die Anerkennung der
Wünſche der Drogiſten d h eine Erweiterung des
Verkaufsrechts von Arzneimitteln ausgeſprochen hätten
Ende Oktober ſoll eine Broſchüre über die Verhandlungen im

mee aeXAerÜTCÜeÜÜeÜEeaaeae eXeanee nJIkalilche Bommerkage
Von Dr Karl Müller Raſtatt
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Am Gardaſee
1

Wenn man auf der Piazza Catena in Riva ſitzt und amMonte Brione mit ſeinen Beſeſtigiugen vorbei nach der Nord

oſtecke des Sees hinüberblickt ſo ſieht man dort zwiſchen das
Waſſer und den Monte Baldo eingefügt die Häuſer eines nicht
unbeträchtlichen Ortes Das iſt Torbole

Der Herr aus Krimmitſchau der ſich ſchmerzlicherweiſe zu mir
ſetzte ſprach den Namen immer Dorbohle aus und erklärte es
für ein ſchauderhaftes Neſt Jch dachte mir gleich daß ſein
Urtheil ſo falſch ſein würde wie ſeine Ausſprache des Namens
Am Gardaſee ſpricht mau Törböls mit dem Ton auf der erſten
Silbe und jenem wundervollen runden o und rollenden r das
ſelbſt unter unſeren beſten Schauſpielern nur wenige ſich an
zueignen verſtehen

Torbole Der Name klingt wie Muſik Bei uns heißen
dieſe kleinen Neſter Stichelsdorf Dieskau oder wenn s hoch
kommt Döllnitz und Zwintſchönag Dort unten heißt es
Limone Maderno Sirmione Deſenzano Wie ſchmeichelt ſich
der Klang aller dieſer Namen in unſer Ohr Die ſimple Städtereihe eines italieniſchen Fahrpians hat mehr Welne in ſich

als ſo deutſche Gedicht
Torbole iſt für uns klaſſiſcher Boden Hier ſchaute Goethe

am 12 Sept 1786 zum erſten mal in die italieniſche Land
ſchaft hinein und fühlte ſich wirklich in einem fremden Lande in
einer ganz freuden Umgebnung Er zeichnete von ſeinem Zimmer
im Albergo alla rosa aus die Ausſicht auf den See mit einigen
Linien und wünſchte ſeine Freunde einen Augenblick nebenſich daß ſie ſich ihrer mit ihm freuen könnten Und am folgen

den Tage notirte er ſich Hente habe ich an der Jphigenie
gearbeitet es iſt im Angeſicht des Sees gut von ſtatten ge
gangen

Jch war unvorſichtig genug den Herrn aus Hrimmitſchau
darauf aufmerkſam zu machen Jch bin in mancher Beziehung
noch Optimiſt geblieben

Aber der würdige Bürger meinte trocken Da hätt er
och was geſcheidters thun kennen De Jphigenie is ä tummes
Stick

Jch wünſchte ihm höflich guten Morgen und ging nach
Torbole

2

Der Weg zieht am Bahnhof vorbei zwiſchen Gärten hin
in denen die Oleander blühten und die Zweige der Obſtbäume
faſt brachen unter der Laſt der köſtlichen Früchte Dann führt
die Landſtraße durch ein Uferfort über deſſen Mauern Kanonen
auf hohen ſchwarzgelben Lafetten nach Süden ſehen Hat man
die Vefeſtigung durchſchritten langſam denn ſie zu durch
laufen verbietet die k k Militärbehörde auf einer Warnungs
tafel ausdrücklich ſo thut ſich ein wundervoller Blick auf
den See auf den die Gärten bis dahin verdeckten

Die mächtigen hochanſteigenden Felſenwände des Monte
Baldo zur Linken der Rocchetta und des Cadrione zur Rechten
Dazwiſchen der indigoblaue Spiegel des Sees leiſe ganz leiſe
bewegt darüber hin ſich ringelnd die goldigen Reflexe der Sonnen
ſtrahlen Weit hinaus nach Süden erſtreckt ſich dieſes Blau
wird in der Ferne heller und heller und verſchwimmt dort wo
die Berge zu ſanften Hügeln herabſinken in feinem ſilberigen
Dufte Hoch über den Bergen aber ſpannt ſich an Tiefe des
Blaus mit dem See wetteifernd der leuchtende von keinem
Wolkenfleckchen bemakelte Himmel So leuchtend iſt ſeine Pracht
daß einem die Augen ſchmerzen ſchaut man lange in ſie hinein
Und die Sonne gießt ihre Goldfluth über die Landſchaft aus
und läßt die weißen Häuſer der zahlreichen Ortſchaften anf
blitzen von Pregaſina das dort drüben über dem Ponalfall
hoch auf der Höhe liegt herüber bis Malceſine deſſen altes
Scaligerſchloß hier unten aus den Wellen anfkrotzt

Weiter windet ſich der Weg am Ufer entlang um den Fuß
des Moute Brione hin Geſchmeidige Lacerten huſchen durch
den Sand Vor einem einſamen todten Hauſe deſſen Fenſter
läden alle geſchloſſen ſind liegt ein Hund träge in der Sonne
Kaum blinzelt er ein wenig nach mir als ich vorübergehe

Ein Ochſengeſpann mit hochragender Deichſel kommt mir
langſam entgegen Der Führer liegt ſchlafend auf dem Wagen
Das Geknarr der Räder miſcht ſich laut in das feine Grillen

zirpen das rings aus den Sträuchern und Gräſern aufklingt
Jm ſumpfigen Vorland der Sarca wogt das hohe Schüf
Dahinter im Seichten baden braune Kinder ſpringen jauchzendauf und nieder und ſpritzen das Waſſer in die Hohe daß es

im Sonnenlichte wie ein Silberregen wieder niederfällt Weiter
binaus liegt ein Laſiſchſff vor Anker Die rothen Segel ſind
um den Maſt gebunden Die Schiffer halten Sieſta

Hohe Diſtelſtauden mit rothen Blüthen ſäumen den Weg
Dahbinter Oliven und Feigenbäume an denen die Früchte der
Vollreife entgegenſchwellen und ſtolze ſchlanke Pappeln die hier
neben den trotzigen Felſen verſtreut ein ganz anderes Geſicht
haben als an den langweiligen ſchnurgeraden Chauſſeen bei
uns in Deutſchland

Nun geht s auf zwei Brücken über die Sarca deren Waſſer
erquickende Kühlung zu mir herauf hauchen Dann liegt Torbole
vor mir mit der Kirche San Andrea die von ihrer Hügelkuppe auf das pittoreske Neſt ſchirmend hernnterſieht Vie
Surer ſind hoch und verwahrloſt die Gaſſen eng und winklich
Selbſt am hohen Mittag ſcheint die Sonne nicht herein und
man geht behaglich im Schatten

Vor einem Hauſe ſchärft ein Mann ſein Meſſer an der
ſteinernen Treppenſtufe vor einem andern kramt eine Frau

Hemdchen bekleidet kugeln ſich auf den Steinen herum Ziegen
mit m du Hörnern wandeln der die Gaſſe herunter
und beſchnuppern erſtaunt den Fremden Am Hafen ſitzen die
Barkenführer und ſchlafen in der Prallſonne Als ſie meine
Schritte hören ſchlagen ſie die Augen auf und murmeln ihr
ſtereolhpes Vna barea signore Aber ſie rechnen gar nicht
darauf daß ich Be Aufforderung Folge leiſte Jm nächſten
Augenblick ſind ihre Augen wieder geſchloſſen und die Braven
tränmen weiter Dolee ar niente
Durch die engen Gaſſen weiter an der Fiſchbrutanſtalt vorbei
ins Freie Ans Seeufer Unter Oleanderbüſchen ſitzt ein Maler
dort und pinſelt eifrig drauf los Dazu quolmt er aus ſeiner
kurzen Pfeife luſtige graue Wölkchen in die blaue Vuft

r iſt nicht dumm der Maler Er hat etwas vor ſich das
es werth iſt anf die Leinwand gebracht zu werden Die kahlen
Berghäupter gegenüber halb bläulich halb röthlich ſchimmernddarunter Riva mit ſeinen Thürmen von dort e hier herüber

läſſig in einem Fruchtkorbe Kinder nur mit einem zerſchliſſenen
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Reichsgeſundheitsamte und die Stellung der verſchiedenen Bundes
ſtaaten erſcheinen

v
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Gegenüber der geſtern von uns erwähnten Meldung der
Bresl Ztg daß die Beſtätigung der Wahl Kirſchner s

zum Oberbürgermeiſter in Berlin an allerlei Bedingungen ge
knüpft ſei kann die Nat Ztg verſichern daß an Kirſchner
bis zur Stunde irgend welche Anforderungen von deren Er
füllung die Beſtätigung der Wahl abhängig gemacht werden
ſollte nicht geſtellt wurden Es fehlt auch jedes Anzeichen
dafür daß die Abſicht beſtände ſolche Anforderungen zu ſtellen

Das Schöffengericht in Wald enburg Sachſen hob den
Strafbefehl der Kreishauptmannſchaft auf wonach Reichstags

abgeordneter An er wegen Beleidigung des Fürſten Bismarck in

verurtheilt wurde

Krankenkaſſen

65 und bei den Vergoldern ſogar 85

einer Verſammlung zu Lichtenſtein Callenberg zu 14 Tagen Haft

Soziale Angelegenheiten

Eine Denkſchrift welche die Centralkommiſſion der
Berlins und der Umgegend über die

Schwindſuchtsbekämpfung verfaßt hat iſt jetzt von der
ſelben dem Reichsverſichernngsamte eingereicht worden Die
Sterblichkeit innerhalb der erwerbsthätigen Bevölkerung infolge
der Schwindſucht iſt bekanntlich eine große im Beſonderen ſind
die Krankenkaſſen durch die Ausgaben für Schwindſuchtskranke
ſtark belaſtet Der Pro entſatz der an Schwindſucht leidenden
kranken Mitglieder der Ortskrankenkaſſen ſchwankt um einen
Durchſchnitt von 33 bei den Maurern in Berlin betrug er 35
bei Goldſchmieden und Handlungsgehilfen 50 bei den Tapezierern

Die kleine Kaſſe der
Goldſchmiede mußte bei 1761 Mitgliedern in der kurzen Zeit
von ein paar Jahren 27,000 M für 26 Schwindſüchtige zahlen
Auch die Krankenkaſſen haben daher wie die Verſicherungs
anſtalten ein ſtarkes Jntereſſe an der Bekämpfung der Schwind
ſucht Jn Berlin ſtehen Krankenkaſſen und Verſicherungsanſtalt
zu dieſem Zwecke bereits in Verbindung die Verſicherungs
anſtalt trägt die ſämmtlichen Koſten des Heilverfahrens die
Krankenkaſſe zahlt das ſämmtliche Krankengeld an die Familie
der Kranken die von der Anſtalt meiſt nach den Heilſtätten in
Grabowſee und Görbersdorf geſandt werden Die Denkſchrift
ſtellt nun die Forderung auf daß jeder der verſicherungs
pflichtigen Bevölkerung Angehörige das Recht auf Heilſtätten
behandlung in den dazu geeigneten Fällen haben ſoll und zwar
ſoll dieſes Recht geſetzlich feſtgelegt werden durch eine andere
ſchärfere Faſſung des S 12 des Jnvaliditätsgeſetzes Die nächſt
liegende praktiſche Forderung würde ſich auf eine bedeutende
Vermehrung der Heilſtätten beziehen die zwar lang
ſam von ſelbſt vor ſich geht aber die Beſchleunigung welche in
der pkchrift in Ausſicht genommen iſt wohl vertragen
würde

Kolonialangelegenheiten

Jn der am Freitag abgehaltenen Sitzung des Aufſichts
rathes der Deutſchen Kolonial Geſellſchaft für Süd
oſtafrika wurde Fürſt Kraft zu Hohenlohe Oehringen in
Slaventzitz zum Mitgliede des Aufſichtsrathes für den ver
ſtorbenen Herzog von Ujeſt gewählt Jn der Sitzung theilte
Aſſeſſor Rothe mit daß die Lungenſeuche unter den Viehheerden
eine ſo große Verheerung anrichtete als beim Auftreten der
ſelben befürchtet wurde Der Gang der kaufmänniſchen Ge
ſchäfte ſei befriedigend

n De

Ausland
Zur Affäte Dreyfus

Es wird nachgerade faſt unmöglich zu unterſcheiden wie viel
an den Euthüllungen wahr iſt die in der Dreyfusfrage gemacht
werden Richtig ſcheinen indeß trotz ſeiner nachträglichen Ab
leugnung die von Obſerver mitgetheilten Geſtänd niſſe
Eſterhazy s zu ſein Weitere Bekenntniſſe dieſer ſchönen
Seele ſind nach den letzten Depeſchen zu erwarten Der Mann
ſtellt ſich ſelbſt an den Pranger wenn man ihn gut dafür
bezahlt Jedenfalls iſt es richtig daß der franzöſiſche General
ſtab das Werkzeng das er zum Fälſchen des Bordereaus ver
wendete ſchnöde follen gelaſſen hat Weiter haben nach allem
was man vom Oberſten v Schwarzkoppen weiß die letzten
pariſer Nachrichten über den neuen Gewaltſtreich den man dort
gegen den Oberſtlieutenant Picquart geführt einen großen
Eindruck auf den Oberſten Schwartzkoppen gemacht Oberſt
Schwartzkoppen ſieht nicht ohne tiefe Bewegung das zweite

Orfer einer unglückſeligen rennt von Umſtänden fallen
Rach Dreyfus iſt Picquart das Opfer jenes Portiers derken Soltheſt der einen ſo unerhörten Vertrauensmißbrauch

und ſo ungeheures Unheil angerichtet hat Man
ſcheint in Paris viel zu wagen wenn man auf die An
nahme hin Oberſt Schwartzkoppen müſſe zu allem
ſchweigen den Oderſtlieutenant Picquart beſchuldigt das Petit
bleu gefälſcht zu haben welches gegen Eſterhazy zengte Aus
einer Quelle die dein Oberſten Schwartzkoppen naheſteht wird
der Köln Ztg verſichert daß das Petit bleuthatſächlich echt iſt Segen iſt die kurze Geſchichte
dieſes pneumatiſchen Kartenbriefes Oberſt Schwartz
koppen ſchrieb eines Morgens dieſe übrigens harm
ſofen Zeilen in ſeiner Privatwohnung und adreſſirte die
ſelben an Eſterhazy Schwartzkoppen verſtellte dabei ſeine
Schrift Daher mag es kommen daß man in Paris meinte ein
Vertranensmann Schwartzkoppen s habe die Zeilen geſchrieben
zumal Piegunart welcher ſtets eine große Vorſicht in allen ſeinen
Angaben bewährt hat nicht behauptete das Petit blen ſei von
Schwartzkoppen deſſen Schrift kaum auf dem Petit bleu zu
erkennen war Aber nun kann verſichert werden daß Oberſt
Schwartzkoppen es geſchrieben Er wurde plötzlich in die Bot
ſchaft gerufen und begab ſich in die Rue Lille Er ſteckte den
Kartenbrief zu ſich in den Ueberzieher Jn der Eile vergaß er
die Rohrpoſtkarte in den pneumatiſchen Kaſten zu werfen Auf
der Botſchaft erinnerte er ſich des Petit bleu und übergab
daſſelbe dem Portier mit dem Auftrage es in den Kaſten der
pnenmatiſchen Poſt zu werfen Der Botſchaftsportier welcherauch das Bordereau ausgeliefert was Schwartzkoppen damals
noch nicht wußte übermittelte das Petit blen an den Kriegs
miniſter wo es Picquart damals Chef des Nachrichtenbureaus
erhielt Wie dieſer Portier es auch mit dem Vordereau that
zerriß er auch den Kartenbrief in viele Stücke ſei es
um den Werth deſſelben zu erhöhen indem er die Sache ge
heimnißvoller machte ſei es aus anderem Grunde Thatſache
iſt daß in Kreiſen welche den Oberſten Schwartzkoppen genau
kennen der Kartenbrief als echt berrir wird und daß Herr
v Schwartzkoppen ſelbſt die Sache ſo darſtellt

Ueber eine ſehr intereſſante Aeußerung die der Z ar übek die
Dreyfus Affäre gethan haben ſoll berichtet der petersburger
Korreſpondent der Münch Allg Ztg Danach hätte er zu den
König von Rumänien geſagt

Die einzige Möglichkeit für Frankreich ſich unſere Achtunnicht ganz zu verſcherzen und uns den Beweis zu geben daß

wir unſere bisherigen freundſchaftlichen Geſinnungen dieſem
Lande und ſeiner Regierung gegenüber auch fernerhin zu be
thätigen in der Lage ſind liegt in der ehrlichen offenen und
rückhaltloſen Wiederaufnahme des Dreyfus Prozeſſes in der
Reorganiſation ſeiner Juſtizpflege die eines civiliſirten Landes
unwürdig iſt und in der rückſichtsloſeſten Säuberung und
Reorganſſation ſeines Generalſtabes Fährt Frankreich auf
dem betretenen Wege fort ſo müſſen wir wie alle geſitteten
Menſchen uns von ihm abwenden

Die Regierung wies den Gouverneur von Cayenne an jeder
dir einen Dampfer behufs Ueberführung von Dreyfus nach

rankreich bereit zu halten
Mehrere Schriftſteller haben beſchloſſen dem Präſidenten

der franzöſiſchen Schriftſtellergeſellſchaft vorzuſchlagen Zola
bei ſeiner Rückkehr als Retter der Ehre der Schriftſtellerei einen
großartigen Empfang zu bereiten Zola habe für die
Schriftſtellerei das geihan was Picquart für die Armee und
Janurès für die Ehre des Parlaments ger haben Man
wird ihm infolgedeſſen bei ſeiner Rückkehr ein großartiges Feſt
eſſen darbieten

begangen

Oeſterreich UNugarn
Die N Fr Pr meldet Der an die Jnduſtriellen und

finanziellen Korporationen ausgeſchickte Fragebogen über eine
Reform des Aktienrechtes enthält folgende Fragen
Empfiehlt es ſich das Syſtem des deutſchen Handelsgeſetzbuches
zur Sicherung der Reellität des Gründungsherganges und
Haftung von Gründern Vorſtand und Aufſichtsrath einzuführen 7
Welchen Einfluß hätte das Zuſtandekommen eines Geſetzes über
Geſellſchaften mit beſchränkter Haftung nach deutſchem Vor
bilde Empfiehlt ſich die Beſtrafung von Vorſtand und Auf
ſichtsrath bei wiſſentlicher Verſchleierung des Standes einer Ge
ſellſchaft und die Beſtrafung von Gründern bei unkorrekten
Gründungsvorgängen und unrichtigen Berichten an die Jn
tereſſenten

Belgien
Heute treten in Brüſſel die Delegirten der vier belgiſchen

Kohlenbecken zu einem Bergmannskongreß zuſammen
behufs Beſchließung des Generalſtreiks für den Fall daß
bis zum 15 Oktober keine 20prozentige Lohnerhöhung bewilligt
wird Die Arbeiterſührer hetzen zum Ausſtande

Türkei
Daily chronicle erfährt der Pforte werde eine fünfzehnar Friſt für die Räumung Kretas bewilligt

werden enn der Sultan ſich weigere würden nach Verlauf
weiterer vier Wochen die Geſchwader der vier Mächte die
Jnſel blockiren Von einer Blockade der Dardanellen
ſei vorläufig Abſtand genommen

Afrika
Der Stelle des am Freitag erlaſſenen beſonderen Armee

befehls daß der Sudanfeldzug die Wiedereroberung
des Nilthales vom zweiten Katarakt bis zum
Sobatflufſe ſüdlich von Faſchoda als Ergebniß gehabt habe
wird mehrfach große politiſche Bedeutung beigelegt Das Blatt

Daily Graphic folgert darans die Anweſenheit der Franzoſen
in Faſchoda werde von der britiſchen Regierung als nichts
Wichtiges betrachtet und in Downing Street d ß im Aus
wärtigen Amte zu London denkt man nicht an Unterhandlungen
in dem von der Pariſer Preſſe angeregten Sinne

Nordamerika
Die Volksabſtimmung in Kanada über die Trinkfrage

ergab nur eine Mehrheit von 18,000 Stimmen für die Pro
hibition Demnach iſt gegen frühere Abſtimmungen ein großer
Rückgang eingetreten Es iſt unwahrſcheinlich daß eine die
Prohibition durchführende Geſetzgebung zuſtande kommt

Halle und Umgegend
Halle 2 Oktober

Nach guter alter Sitte begeht der Landmann heute weit und
breit das Erntedankfeſt Den Segen der Feier hat er in die
Scheuern geſchafft Auf die ſaure Arbeit folgt nun das frohe Feſt der
Dank an den Höchſten der ſeine Mühe nicht umſonſt hat ſein
laſſen der ihm die goldenen Garben beſcheert hat Es geht
luſtig her heute nachmittag allüberall auf dem Lande Wer hart
arbeitet will auch kräftig eſſen und trinken Berge von Pflaumen
kuchen werden vertilgt als ob es gar nichts wäre und wenn ich
für jedes Glas Bier das heute in durſtige Kehlen hinunterfließt
ein Zehnmarkſtück kriegte käme ich mindeſtens in die erſte
Steuerklaſſe Aber wie immer wohnen Freud und Leid dicht
nebeneinander Während in Diemitz alles ſich des Lebens freut
ſitzt in Halle ſo mancher in einem Durcheinander von Möbeln
und Bettſtücken nährt ſich kärglich von Kartoffelpuffer und
kaltem Aufſchnitt und klagt daß ihm ſeine Bequemlichkeit fehle
Das macht der Oktoberumzug der im vollen Gange iſt
Es iſt merkwürdig ſowohl die Hauswirthe wie die Miether
ſind die netteſten Leute die man ſich denken kann Nur manch
mal gerathen ſie aneinander Meiſtens um eine Kleinigkeit
eine Fenſterſcheibe oder einen auf die Treppe geworfenen Apfel
oder was derartige unwichtige Dinge mehr ſind Ein Wort
giebt das andere die Freundſchaft kriegt ein Loch und das
Reſultat iſt der Umzug Es giebt allerdings auch eine Klaſſe
von Leuten die den Umzug als eine Art Sport betreibt und
am liebſten an jedem Quartalserſten ihr Haupt unter einem
anderen Dache bettete zum mindeſten aber jedes Jahr einmal
umziehen muß Es iſt ein Sport ſo gut wie die Briefmarken
und Anſichtskartenſammelei die Radelei die Ruderei und andere
Sports auch Nur iſt er etwas koſtſpieliger wie die anderen
Denn zweimal umgezogen iſt ſo gut wie einmal abgebrannt
Jch für meinen Theil kann mich für das ewige Nomadenleben
nicht erwärmen Wo man warm und gut ſein Neſt gebaut hat
da ſoll man auch ſitzen bleiben und ſich die Umzugsleiden
erſparen Das Leben bringt einem ſo ſchon Aerger genug auch
wenn die Packer einem nicht die Beine vom Lehnſtuhl abbrechen
und den Regulator die Treppe herunterfallen laſſen Bei den
Familienvätern ſorgen für den nöthigen Aerger ſchon die
Herren Söhne und Fräulein Töchter die geſtern ihre reſpektiven
Cenſuren erhalten haben Bei dieſem Anlaß wurde Goethe
wieder einmal Lügen geſtraft Wenn er in ſeinem Fanuſt ſo
gleichmüthig behauptet

Was man ſchwarz auf weiß beſitzt
Kann man getroſt nach Hauſe tragen,

ſo hat er dabei ſicher nicht an die kleinen Cenſurempfänger ge
dacht Denn was dieſe da ſchwarz auf weiß und noch dazu vom
Herrn Direktor und Herrn Ordinagrius unterſchrieben beſitzen
das tragen ſie nichts weniger als getroſt nach Hauſe Jm
Gegentheil je näher ſie der väterlichen Schwelle kommen deſto
mehr verlangſamt ſich ihr Schritt und auf der Treppe machen

die Gärtc und Haine und rechts zur Seite das den Hang
hinaufklimmende Torbole Und dann die blaue mit goldenen
Kreiſen beſtickte Pracht des Sees Das iſt ein Bild Ob s
aber einer malen kann ſo herrlich malen wie es wirklich iſt
Es muß ſchon ein großer Künſtler ſein der das vermag

Auf den Steinen des Ufers gehe ich langſam weiter hart
am Waſſer hin um die kleine Halbinſel herum Da ſtehe ich
an einer ganz ſtillen Bucht um die ſich ein Olivenhain zieht
Ob es hier war wo Goethe die erſten Linien der Bearbeitung B
zog als der gewaltige Mittagswind die Wellen ans Ufer trieb

wo ich wenigſtens ſo allein war als meine Heldin am Geſtade

hauch geht

von Tauris
Jetzt regt ſich kanm ein Lüftchen in den ſilbernen Blättern

der Bäume Alles iſt ſtill Nur das Waſſer plätſchert ans
Ufer leiſe leiſe Und von Riva her dringen ſanfte Glocken
töne zu mir herüber

Jch laſſe mich auf einer ſchlichten Holzbank nieder lehne den
Rücken an den Stamm des Olivenbanmes hinter mir und
ſchaue auf s Waſſer hinaus Lange lange Stumm genieße
ich den Mittagszauber an dieſem heimlichen Fleckchen Dann
kehre ich zurück um im Hotel Gardaſee in Torbole mein
Mittagsmahl einzunehmen Es ſitzt ſich gut dort auf der
oleanderumbuſchten Terraſſe Und Küche und Keller ſind
trefflich beſtellt Nur eins paßt nicht zum Stil der Gegend
der Wirth heißt Schwingshackl

3

Der erſte Dampfer geht von Riva morgens um fünf Uhr
den Gardaſee abwärts eine Stunde in der ich auf Erholungs
reiſen prinzipiell noch nicht zu ſprechen bin Da zudem auf
dem Waſſer ſelbſt an heißen Tagen immer ein friſcher Luft

fährt man bequemer mit dem zweiten Schiff
um ſieben

O dieſe Fahrt über das märchenhaft blaue Waſſer das ſich
ſo koſig um den vierſchrötigen Leib des Dampfers legt und an
ſeinem Bug mit ſilberſchäumigen Armen hinaufgreift Sie
bleibt ſelbſt dann ſchön wenn eine aus Berlin W entſprungene
Geſellſchaft auf dem Schiff ihr Unweſen treibt und langbeinige
Engländer ſich auf den Bänken und Seſſeln in den unmöglichſten
Sei e herumräkeln Man dreht ihnen den Rücken und
ſchaut hinunter in die funkelnden Waſſer und hinauf zu den
im Sonnenglanze ſchimmernden blaugrauen Bergrücken Das
d vermag all die Pracht kaum in ſich aufzunehmen

n der kahlen Felswand an der der kühne Bau einer Kunſt

ſtraße hinaufgeführt iſt zieht das Schiff entlang Jm Vorüber
fahren läßt es uns einen flüchtigen Blick auf den mächtigen
Sturz des Ponale thun der den Rivenſern ihre elektriſche
Kraft liefert Bald dahinter kommen wir über die Grenze
Jtaliens Ein Felsvorſprung wird umfahren und vor uns
ſteigen am Steilabſturz des Cadrione weißſchimmernde Sänlen
hallen auf Limone

Es ſcheint ein ſtattlicher Ort zu ſein mit dieſen ausgedehnten
auten Kommt man ihm näher ſo erkennt man freilich daß

man das Opfer einer Augentäuſchung war Was man für
Säulenhallen hielt entpuppt ſich als eine Folge von Terraſſen
mit ſchlichten weißverputzten Mauerpfeilern Auf dieſen Terraſſen
wachſen die Citronenbäume deren Kultur dem Gardaſee ſein
eigenartiges Gepräge giebt Die Jahresproduktion betrug 16
bis 18 Millionen Citronen bis die Gummiflußkraukheit ihr
erheblichen Abbruch that Die Manuerpfeiler ſind dazu beſtimmt
die Schutzdächer zu tragen die vom November bis zum Früh
jahr über die ſchönen Bäume gebreitet werden
Die Citronenpflanzungen geleiten uns das ganze Oſtufer des

Sees entlang Sie geben ſagt Richard Voß der feine
Kenner Jtaliens der Landſchaft einen Charakter von ſüd
licher Wärme und Ueppigkeit die ſie von den Geſtaden aller
anderen italieniſchen Seen unterſcheidet Die Terraſſirungen
der ſteilen brüchigen Felſen die einen leuchtenden Goldkon
haben die ſeltſamen parallel laufenden Arkadenbauten oft
fünf und ſechsfach übereinander gethürmt erhöhen mit ihren
ſchimmernden Pfeilerreihen den Eindruck des Fremdartigen
Manche der Kulturen ſind von ihren Beſitzern aufgegeben wohl
wegen der eben erwähnten Erkrankung der edlen Fruchtbäume
Epheun und blumiges Rankenwerk umſpinnen die ſtürzenden
Pfeiler immergrünes Gebüſch und Blumen niſten an den
windgeſchützten Plätzen und zaubern um die alten Oliven um
die verwildernden Eitronenbänme die reizvollſten Gärten
Im kleinen gegen Norden geſchützten Hafen von Limone

liegen die ſchlauken grauen Zollwachtſchiffe der Jtaliener Die
Scheinwerfer die allabendlich ſo luſtig über den See hin und
her funkeln ſind vorſorglich in Leinwand gehüllt Die Mann
ſchaft ſitzt ſchwatzend und rauchend am Ufer Jene berüchtigte
italieniſche Virginig rauchend die durch ihren ſäuerlichen
Geſchmack und ihre entſchiedene Abneigung gegen das Ver
brenuen dem an beſſeres Kraut gewöhnten Deutſchen die Luſt
am Rauchen gänzlich verleiden könnte

Wieder hält der Dampfer Station Tremoſine Aber der
Ort iſt nicht ſichtbar Er fände an dem ſchmalen Uferrand

auch keinen Platz Der Steilpfad der in kngppen Zickzacklinien
ſich den Berg emporwindet führt in einer Stunde zu ihm
hinanf Es ſoll einen guten Tropfen dort oben geben Ob
aber gut genng um für die einſtündige Kletterpartie im Sonnen
brande zu entſchädigen Jch war zu faul dieſe Frage zu löſen

Ebenſo unſichtbar bleibt Tignale auf ſeinem Berg Nur die
Citronenpflanzungen am Strande verrathen ſein Daſein zwiſchen
denen ein paar blauſchwarze Cypreſſen dieſe köſtlichen Aus
rufungszeichen des Südens mit berechtigtem Stolze auf
zum italiſchen Himmel denten Dann aber wird das
Ufer flacher umd in weiter Bucht amphitheatraliſch aufſteigend
begrüßt uns Gargnano mit ſeiner Pfarrkirche San Martino
einem impoſanten Bauwerk der Renaiſſance

Auf ganz ebener Halbinſel die weit in den See heraus ſich
ſtreckt dem Schwemimland das der wilde Toscolano aus den
Bergen hernnter geſpült hat liegen vom zackigen Monte Pizzo
colo überragt die nächſten beiden Orte Toscolano und Maderno
Sie machen mit der üppigen Vegetation die ſie umgiebt und
ihren zahlreichen Fabriken einen recht behäbigen Eindruck

Von nun an ſäumt das Ufer ein Kranz der prächtigſten
Villen die wie Schmuckkäſtchen in ihren ſauber gepflegten
Gärten liegen Das Mittelſtück in dieſer Kette bildet Gardone
mit ſeinen rieſigen r in deren Gärten ſich Palmen
wiegen und weiße Fontainen ſpringen Es iſt ein köſtliches
Stückchen Erde ein Winkel aus dem Paradies den hier die
ſüdliche Sonne beſcheint Aber die Fremden die ihn ſich zum
Aufenthalt erſehen ſind zumeiſt ſchwer krank Aſthmatiker
oder Lungenleidende die ſich von der Jdhlle Heilung ihrer
Leiden oder doch ein pagr letzte ſchöne Lebensmongte erhoffen
Wie mancher ſchmerzliche Senfzer mag unter dieſen Palmen
verwehen wie mancher troſtloſe Blick auf dieſe blauen Waſſer
hinausgehen Und durch dieſe herrliche in Lebensluſt und
Lebensfreude lachende Natur ſchreitet ſtumm mit unerbittlichen
Angen ein unheimlicher Gaſt der Tod

er Sonnenglanz verſcheucht die düſteren Gedanken Weiter
rauſcht das Schiff durch die gekräuſelte Fluth läßt die Jſola
di Garda die uns mit ihrem Palazzo und den herrlichen
Gärten wie ein echter Böcklin anmuthet zur Linken und biegtrechts in die Bucht ein in deren Grunde das freundliche Sals

ſich aufbaut
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Wen ſein gutes Glück an die Pracht des Gardaſees führt
Beſondersder ſollte es nicht verſäumen Sald zu beſuchen
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es würde ſich meiner Anſicht nach nur darum

ſie verſchiedentliche Pauſen ehe ſie ſich entſchließen dem theuren
Erzenger unter die Augen zu treten Gerade die die ſonſt das
große Wort zu führen pflegen und in den Kämpfen und Spielen
an der Spitze ihrer Genoſſen ſtehen gerade ſie werden jetzt am
ſtillſten und würden es mit Freuden begrüßen wenn ſie in ein
Manuſeloch kriechen könnten Wie ein Damoklesſchwert ſehen ſie
den Stock des Vaters über ihrem Haupte ſchweben Der kleine
Fritz ſonſt ſo ziemlich der frechſte Strick die Wuchererſtraße auf
und ab brach denn auch in ein jämmerliches Geheul aus noch
ehe er ſein Zeugniß abgeliefert hatte Warte nur mit dem
Heulen, fuhr ihn der Vater an bis du deine Keile weg haſt

Jch ich wei weine ja gar nicht wei weil ich Kei
Keile kriegen ſoll, ſchluchzte Fritze Jch wei weine nur
wei weil s mir ſo fu furchtbar leid thut daß du dir ſo ü
über mir ärgern mußt

Errichtung eines Elektrizitätswerkes in Halle
Der Magiſtrat hatte ſich mit dem Profeſſor an der techniſchen
Hochſchule zu Charlottenburg Geh Reg Rath Dr Slaby in
Verbindung geſetzt um eine geeignete fachmänniſche Kraft zu
gewinnen welche bereit wäre die Vorarbeiten zu einem Projekt
für das in Halle zu errichtende Elektrizitätswerk vorzunehmen Hexr Geh Regierungsrath Slaby hat hierzu
ſeinen erſten Aſſiſtenten Herrn Dr Klingenberg aus
gewählt Der genannte Herr wird nachdem ſich in ihrer

eſtrigen Sitzung die zur Errichtung eines Elektrizitätswerkes
n Halle eingeſetzte Kommiſſion mit dem Magiſtratsantrag ein

verſtanden erklärt hat gegen Mitte dieſes Monats nach Halle
kommen und der Kommiſſion ſeine Anſicht vortragen Die
Kommiſſion wird dann zu der Frage definitiv Stellung nehmen

Der Bau eines evangeliſchen Vereinshauſes
in unſerer Stadt zu welchem ſchon vor längerer Zeit Anregung
gegeben worden iſt ſcheint jetzt ſeiner Verwirklichung entgegen
zu gehen Wie uns mitgetheilt wird werden zur Zeit im Stadt
bauamte die Pläne hierzu ausgearbeitet

Verlegung eines Feldartillerie Regiments
nach Halle Zu unſerer Mittheilung in Nr 456 der
Saale Ztg erhalten wir von hochgeſchätzter Seite folgende
uſchrift Mit großem Jntereſſe habe ich die Ausführungen
hres Herrn Gewährsmannes in Nr 456 der Saale Ztg

eleſen und kann denſelben in vielen Punkten beiſtimmen
dan hat ſich allerdings im Kriegsminiſterium ſchon

ſeit längerer Zeit mit der Frage der Bildung eines
eigenen heſſiſchen Corps beſchäftigt und ebenſo ſind
meines Wiſſens in Verbindung hiermit Veränderungen in den
Garniſonverhältniſſen des 11 und 4 Corps erwogen worden
Daß Erfurt bei den in Ausſicht genommenen Veränderungen
aus dem Verbande des 4 Corps als Garniſon ausſcheidet und
in den des 11 Corps eintritt liegt ſehr nahe Jch glaube aber
kaum daß es das 19 Feldartillerie verlieren wird und
zwar aus folgenden Gründen Zu jedem Armeecorps gehört
bekanntlich der Regel nach eine aus zwei Regimentern beſtehende
Feldartillerie Brigade Nun verfügt derzeitig das 11 Corps
über 3 Feldartillerie Regimenter und zwar über das Heſſiſche
Feldartillerie Regiment Nr 11 in Kaſſel das Naſſauiſche Feld
artillerie Regiment Nr 27 in Mainz und Wiesbaden ſowie über
das in Darmſtadt in Garniſon liegende Heſſiſche Feldartillerie
Regiment Nr 25 Die beiden letzteren würden in erſter Linie
für das neue heſſiſche Corps in Frage kommen Es bliebe
ſomit für das Corps nur das 11 Feldartillerie
Regiment Sehr nahe liegt nun der Gedanke daß
dieſes mit dem 19 Feldartillerie Regiment zuſammen
für das 11 Corps die nöthige Feldartillerie Brigade bilden
wird und daß es in dieſem Falle in Erfurt verbleiben
würde iſt wohl ſicher Nach Erfurt würde dann wohl auch der
Stab der zweiten Diviſion welche im Verein mit der 22 Diviſion
das neue 11 Corps bilden würde zu liegen kommen ſo daß

n an den dortigen Garniſonverhältniſſen nichts oder
nur unweſentliches geändert würde da auch die eventuelle Ver
legung des 71 Regiments einen Erſatz erfordern de gute

handeln
daß Erfurt aus dem Verband des vierten in den des elften
Corps übertritt Nach Halle würde ſomit ein neuzu
bildendes Feld rtillerie Regiment in Garniſon kommen
aber es würde weiter auch vorausſichtlich der Stab der s
Diviſion dorthin verlegt werden Denn es iſt kaum anzu
nehmen daß dieſer mit nach Magdeburg zu liegen kommt
wenn man bedenkt daß von den 20 Armeeconps der deutſchen
Armee nur vier das 1 in Königsberg das 10 in Hannover
daß 15 in Straßburg und das 16 in Metz die Stäbe beider
Diviſionen am Sitze des Generalkommandos vereinigen

Die öffentlichen unentgeltlichen Schutzpocken
Jmpfungen für den Stadtbezirk Halle finden in dieſem
Jahre auch im Oktober unter Leitung des Kgl Kreisphyſikus

dann nicht wenn ihm die Zeit verbietet noch weiter nach
Süden zu wandern Denn was Riva und Torbole noch nicht
haben das hat Sald italieniſches Leben

Man merkt das ſchon wenn man den Dampfer verläßt
Auf der kleinen Piazza mit ihren Arkadengängen treibt ſich
alles bunt durcheinander und lacht und lärmt und geſtikulirt
Man meint erſt wunder was ſei hier paſſirt und habe die
Leute in Aufregung verſetzt Aber es iſt das ganz gewöhnliche
Alltagsleben das ſich in dieſer lauten Weiſe abſpielt

Es muß die Sonne ſein die tauſendmal heller iſt als bei
uns die Luft die ſo weich und koſig und doch ſo prickelnd und
aufreizend uns umzieht und wie ein Kohlenſäurebad auf uns
wirkt Wie ſie die Vegetation üppig und ſtrotzend machen ſo
erfüllen ſie guch die Menſchen mit einer Lebenskraſt und
Lebensfrendigkeit die ſich in Geberde und Sprache in Geſchrei
und Geſang Luft machen muß

Der Waſſerverkäufer der ſein eisgekühltes Waſſer anpreiſt
ſchreit um die Wette mit der Obſthändlerin die ſich nicht
enug thun kaun im Lobe ihrer Feigen und Pefirſiche Pfirſiche
reilich denen gegenüber das was bei uns ſo heißt wie ein

Waiſenknabe ausſieht Und die a die dort einen hoch
beladenen Kahn ans Ufer ſtoßen und ſich dabei abmühen daß
ihnen der Schweiß in Strömen über die nackte Bruſt läuft
ſie ſingen dazu aus vollem Halſe als trieben ſie die ſchwere
Arbeit nur zum Spiel

Das iſt überhaupt ſeltſam Der Jtaliener wie ich ihn
kennen gelernt habe verſteht das Faullenzen aus dem Grunde
Wenn er aber arbeitet dann thut er es mit förmlicher Leiden
ſchaft Ja man ſieht ihm ordentlich den Stolz an den er
darüber empfindet daß gerade er dieſe Arbeit thun kann

Und man hat es leicht in Sald die Leute bei der Arbeit zu
ſehen Denn wenn ſie nicht in den engen Straßen ſelber
ſitzen ſo treiben ſie ihr Handwerk in den Hausgängen
Schuſter und Schneider Schloſſer und Tiſchler Und ebenſo
beſorgen die Frauen ihre häuslichen Geſchäfte ſozuſagen vor
der re e Sie beſſern die Kleider aus waſchen die
Töpfe ſtrählen den größeren Kindern das Haar und geben denSäuglingen die Bruſt Wer ihnen dabei zuſehen will dem iſt

es unverwehrt
Durch all das luſtige Treiben wandern ernſt und würdevoll

die Dreimaſter auf dem Haupt die Hand am Säbelgriff die
Vertreter der heiligen Hermandad Wohl gemerkt die Ver
treter Man ſieht ſie nur paarweiſe Wo man auch hin
kommt die Uniſormirung der Schutzmannſchaft wechſelt aber

Geh Sanitätsraths Dr Riſel in dem Turnſagle der Mittele in der Oleariusſtraße und zwar jeden diktwoch nach
mittag von 3 4 Ühr ſtatt Nach den Beſtimmungen des Reichs
Jmpfgeſetzes vom 8 April 1874 ſind alle Kinder welche im
Jahre 1897 geboren und ſolche die früher geboren aber nicht
mit Erfolg geimpft ſind vorzuftellen Die Unterlaſſung dieſer
Vorſchrift zieht die geſetzlichen Strafen nach ſich

Stadttheater Jm November bringt wie wir bören
das Stadttheater eine Novität Aus unſeren Tagen
Drama in 3 Akten die die hier lebende in weiteren Kreiſen
durch ihre Romane bekannte Schriftſtellerin H Steinau zur
Verfaſſerin hat

Konzerte im Prinzen Karl Geſtern hat im
Prinzen Karl ein Cyklus von Konzerten der rumäniſchen

Magnaten Kapelle unter Leitung des Hofkapellmeiſters
Calin Udila genannt der Geiger König begonnenDie Kapelle wurde während ihres berliner Aufenthalts an den
Hof zum Konzertiren vor Kaiſer Wilhelm II befohlen Jhr
Aufenthalt dürfte nur von kurzer Dauer ſein da ſie bereits
Mitte Oktober nach Bremen ins Konzerthaus engagirt iſt

Jndiſche Fakire in Halle Ueber die am Montag
in den Kaiſerſälen auftretende Jndiſche Fakirgruppe
der Herren Gebr Hagenbeck entnehmen wir einem ans
wärtigen Blatte folgendes Es umgiebt die Leute ein ſeltſamer
Zauber der einmal durch ihre phantaſtiſche Erſcheinung dann
aber durch ihre erſtaunlichen Leiſtungen hervorgerufen wird
Schon die Ouverture, die ſie auf ihren dudelſackähnlichen
Blasinſtrumenten und ihren Handtrommeln anſtimmen wirkt
bannend auf die Nerven der Zuhbörer ihr Singſang wird ja
weniger imponiren können mindeſtens müßte man ein Textbuch
zur Hand haben um zu wiſſen welche Arie eben von ihnen
vorgetragen wird Nach dem ſtimmungmachenden Ohrenſchmaus
wicd dann in ſchneller Folge das Programm abgewickelt auf
deſſen Einzelheiten durchweg näher einzugehen hier der Raum
verbietet Alle Nummern deſſelben wurden mit natürlicher
Eleganz ausgeführt Wenn es darauf ankommt die Aufmerk
ſamkeit der Zuſchauer von den Vorgängen auf der Bühne abzu
lenken geſchieht das in ſolch verblüffender Weiſe daß man
wirklich nicht merkt wie die braunen Söhne Oſtindiens ſehr
nutürlich zu zaubern verſtehen daß man alſo nicht erkennt wie
man betrogen wird Es iſt thatſächlich nicht wahrzunehmen in
welchem Augenblick der ſingende Wundergäriner den Mangusker
in der Erde mit dem erſten kleinen Bäumchen unter dem Tuch ver
tauſcht und dann dieſes wieder mit einem größeren und ſo fort
Ebenſo überraſchend wirkt es wenn aus dem Körbchen mit dem
ſoeben eine Tanbe verdeckt wurde kaum einen Augenblick ſpäter
zwei hervorflattern Ein etliche Meter langes rothes Turban
tuch wird vor den Augen der Zuſchauer in verſchiedene große
und kleine Stücke zerſchnitten kann aber ſobald die Schnitt
flächen im Feuer gleichſam wieder zuſammengeſchweißt ſind ſo
fort wieder unverſehrt ausgeſpannt werden Eine der merk
würdigſten Vorführungen iſt einmal das Tragen eines Kuaben
und anderer Laſten mit den Augenlidern Der Fakir klemmt
zwei durchbohrte Bleikapſeln unter die Angenlider legt die darin
befeſtigten Stricke über die Ohren und ſchleppt die an die Stricke
geknüpfte Laſt auf der Bühne vor Es handelt ſich hierbei
weniger um ein Wunder der Magie als um eine erſtaunliche
Uebung in der Ertragung körperlicher Schmerzen denn es iſt
wohl erklärlich daß die zu tragende Laſt auf die hervorquellenden
Augen einen ſehr empfindlichen Druck ausübt Sehr räthſelhaft
erſcheint im erſten Augenblick die zweite Programmnummer
Das Verſchwinden eines Menſchen in einem indiſchen Wunder
korbe Der Korb kaum etwas größer als ein Reiſekorb nimmt
hierbei ſogar den größten der Fakire auf einen ſchlanken ge
wandten Mann der an Händen und Füßen gebunden zuvor in
ein Netz eingeſchnürt wurde Dann folgt der Muſik Hokuspokus
das indiſche Hexen Einmaleins Eins zweia drei fünf vier
und ſchon fliegt hinter dem Tuch die geſammte Garderobe des
Gebundenen hervor ſelbſt Spiritiſten würden an eine der groß
artigſten Erſcheinungen aus dem Jenſeits glauben Wenige
Augenblicke ſpäter ſcheint der Korb überhaupt leer zu ſein denn
ein zweiter Fakir ſpringt hinein läßt ſich häuslich darin nieder
ſtößt danach auch ſeinen Stoßdegen nach allen Richtungen hinein
Da aber der Verſchwundene nach den anzuziehenden Paragraphen
des deutſchen Strafgeſetzbuches hier zu Lande nicht einfach bei
ſeite geſchafft werden darf müſſen ihn bei Sang und Klang die
Fetiſche die überhaupt eine große Rolle bei der Zauberei
ſpielen wieder herbeiſchaffen und ſo taucht derſelbe denn auch
nach kurzer Zeit mühſam wieder im Korbe auf Wie ſich ein
Menſch in dieſem kleinen Korbe aus einem engverſchnürten Netze
ſelbſt befreien und Raum für einen zweiten Jnſaſſen geben kann
wie er es verſteht den Degenſtößen auszuweichen all das bleibt
für den erſten Augenblick thatſächlich unerklärlich und da dies
bei verſchiedenen anderen Nummern des Programms ebenſo iſt
ſo wird es am beſten ſein ein jeder komme und ſchaue
en An Zulauf wird es den braunen Wundermenſchen kaum
ehlen

dieſer Grundſatz gilt überall Die Herren gehen immer zu
zweit Es ſcheint daß ſie wie die Jnſeparables nicht auein
leben können Sie lachen nie ſie reden ſelten Schweigend
ziehen ſie ſelbander durch die Gaſſen ſtehen ſie auf den Plätzen
und fehen immer ungemein wichtig aus Mir fiel bei ihrem
Anblick der ſchöne Vers aus dem Struwelpeter ein

Und die Mutter blickte ſtumm
Auf dem ganzen Tiſch herum
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Einen ſcharfen Gegenſatz zu der Tour nach Salò bietet ein
Ausflug ins Ledrothal Die Ponalſtraße bis zum Waſſerfall

t s wird ohnedies niemand verſäumen der Riva
eſucht

Sie iſt mit wundervoller Keckheit dem jäh aufragenden Kalk
ſtein abgewonnen worden Wie ſie hoch und höher anſteigt
eröffnet ſie die herrlichſten Blicke auf den See der ſich tief
unten breitet blau gleißend von Booten winzig wie Nuß
ſchalen durchfurcht Nicht minder ſchön ſind die Rückblicke
auf ſeine Nordküſte die von Tenno bis Torbole amphitheatra
liſch aufſteigend ein Höhenkranz umzieht vor deſſen Mitte ſich
über den Häuſern von Arco die ſcharf geſchnittene Silhouette
des Burgberges abhebt

Dort wo der Ponale in jäher Schlucht brauſend zum See
herniederſtürzt ſteigt die Straße in vier großen Windungen
über ſich und biegt dann ſcharf nach Weſten ab Hat die
Wanderung auf ihr in der vollen Sonnengluth ohne jeden P
Schatten Schweißtropfen genug gekoſtetMühe das Bild das ſich jetzt h

Wie mit einem Schlage ſt man mit eine völlig veränderte

Landſchaft verſetzt Verſchwunden ſind die nackten Felſen und
die ſüdliche Vegetation An ihre Stelle iſt eine Gegend ge
treten die ihrem Charakter nach an Oberbayern oder beſſer
noch c die Hochthäler der Weſtſchweiz etwa das Val sJlliez
gemahnt
Tannenwälder auf den Höhen Tiefer unten zu beiden
Seiten der Straße Felder Obſthaine Rebgärten Freundliche
Dörfer einſame Häuſer dazwiſchen uf vorſpringenden
Spitzen kleine Kapellen Anf den Feldern blühen bunte
Blumen von den Hängen gehen rieſelnde Wäſſerlein nieder zu
dem Bach der tief im Grunde jetzt abwärts ſtürmt zwiſchen
mächtigen Felſen hin jetzt gemächlicher fließend und ein
gedämmt die Schuneidemühlen treibt die ſich in dieſem Thale
ſehr zahlreich finden

ſo belohnt für die

Der Kaninchenzüchterverein von Halle und
Umgegend berieth am Freitgy abend über die vom 109
bis 21 November in Freyberg s Garten abzuhaltende Lokal
Ausſtellung für die der Verein bereits die nöthigen Käſige
in Arbeit gegeben Die e Anmeldeformulagre an Mitglieder
des Vereins denn nunr ſolche können ansſtellen werden in
den nächſten Tagen ausgegeben Die Prämlirung findet ſtatt
nach den Satzungen des neuen Standards des Bundes
denlſcher Kaninchenzüchter und iſt bewährten Händen über
tragen

Nniverſitäts nud Hochſchulnach richten

e Halle 1 Okt Zur Erlangung der philofophiſchen Doktor
würde legte Herr Albert Krag z aus Osmarsleben bei Güſten
in Anhalt der philoſophiſchen Fakultät hieſiger Friedrichs Uni
verſität ſeine Jnaugural Diſſerkation Banerngut und Fron
dienſte in Anhalt vom 16 bis zum 19 Jahrhundert nach archi
valiſchen Quellen des herzoglich Anhaltiſchen Haus und Staats
Archivs zu Zerbſt ſowie der FamilienArchive derer von Trotha
zu Hecklingen und von Kroſigk zu Hohenerxleben vor

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Jn Stuttgart iſt geſtern vormittag im Beiſein des

Königs und unter Theilnahme der Garniſon und der Bevölkerung
ein Denkmal für Kaiſer Wilhelm I enthüllt worden

Der Kultusminiſter beabſichtigt wie der Reichsanzeiger
ſchreibt zur Wiederbelebung der früher verbreiteten Familien
ſitte und zur Förderung der vaterländiſchen Metallkunſt eine
Kaufmedaille oder Plaquette ausführen zu laſſen und

ſchreibt einen Wettbewerb für preußiſche und in Preußen lebende
andere deutſche Künſtler aus Für den beſten Entwurf ſind
2000 M ausgeſetzt außerdem ſind dem Preisgericht noch
e M zur Verfügung geſtellt um weitere Preiſe zu ver
theilen

Der Erfolg des Abonnements für die PhilharmoniſchenKonzerte des WainderneinOrcheſters iſt in Leipzig
diesmal ein ſo bedeutender daß man die große ca 3000 Per
ſonen faſſende Alberthalle, in welcher dieſe Konzerte ſtatt
finden ſchon jetzt als ausverkauft bezeichnen kann Bekannt
lich veranſtaltet das Winderſtein Orcheſter auch in Halle ſechs
große Konzerte

Jm Hamburger Stadttheater iſt die erſte Opernnovität der
Saiſon mit durchſchlagendem Erfolge in Scene gegangen
Otto Lohſe s Prinz wider Willen zeigt einecharakteriſtiſche Muſik und bedeutende Effekte Die vom Kom
poniſten geleitete Aufführung verlief trefflich es erfolgten nach
jeder Scene ſtürmiſche Hervorrufe

Oskar Panizza der Verfaſſer des Liebeskonzil, hat
in Zürich eine fünfaktige Tragödie Nero vollendet deren
Verſendung an die Bühnen bevorſteht Das Werk unterſcheidet
ſich von den bekannten Nero Tragödien u a dadurch daß
ſein Autor den Charakter des Jmperators vom Standpunkte
einer neutralen Weltanſchauung nicht der modern chriſtlichen
aus zu erfaſſen und darzuſtellen ſtrebte und ſo ein objektives
Bild ſeiner Perſönlichkeit und zugleich ſeiner Zeit zu bieten
trachtete

Eugen d Albert hat eine einaktige tragiſche Oper
Kain geſchrieben zu der Profeſſor H Bulthaupt das

Textbuch gedichtet hat

Jn Wien hat ſich eine Geſellſchaft zuſammengethan die
Gelder zur Errichtung eines Neſtroy Denkmals vor dem
KarlTheater ſammelt Wie man nun aus Wien mittheilt ſind
die Sammlungen derart weit vorgeſchritten daß das Denkmal
geſichert erſcheint

Wagner s Liebesmahl der Apoſtel gelangt am
9 März nächſten Jahres durch die londoner Königliche Chor
geſellſchaft in der dortigen Alberthalle zur Aufführung

Eine neue wiſſenſchaftliche Expedition nachJnner Aſien plant nach einer Meldung des londoner
Athenäum die kaiſerlich ruſſiſche Geographiſche Geſellſchaft in

Kaſan Führer wird Profeſſor Sorolin ſein die übrigen
Mitglieder ſind ebenfalls ſämmtlich Peofeſſoren der Univerſität
Kaſan Vorläuft ſind 20,000 Rubel für die Forſchungen die
ſich auf Geographie Geologie und Völkerkunde erſtrecken
werden bewilligt Die Exvedition ſoll noch in dieſem Herbſt
abreiſen

Wie verlautet beabſichtigt man dem Generalkonſul in
Kairo einen Gelehrten beizugeben der vorzugsweiſe ägypto
logiſche Forſchungen anzuſtellen haben wird Wie wir
bereits in Athen und Rom im Jntereſſe der deutſchen Wiſſen
ſchaften die klaſſiſche Vergangenheit vertiefen würde hier alſo
auf dem Gebiete der Aegyptologie eine ähnliche Aufgabe verfolgt
werden

Auf den Feldern arbeiten Männer und Frauen
klingend kommen mir Maulthiergeſpanne entgegen Falter
flattern über den Weg Hoch oben in den Bergen fällt
Wh Schuß und dreifacher Widerhall tönt ihm aus den Felſen
nach

So ziehe ich aufwärts über Biaceſa und Pre nach Moling
dem Gebuürtsort des Dichters Maffei Nach einem friſchen
Trunk im Abbergo alla Roſa weiter aus dem Ort heraus
den ſtillen Mühlgraben entlange auf dem Enten ſchwimmen
und blaue Libellen gaukeln Die Straße geht jetzt eben dahin
und vor mir liegt der ſtille Ledroſee von dunklen Tannen
feierlich umſtanden einſam und ſchön Seinem Ufer folgend
ſchwingt ſich die Straße links von Wellen rechts vom Wald
beſäumt in weitem Bogen über Mezzolago nach Pieve di
Ledro Köſtlich wandert ſich s in dieſer Jdhlle köſtlich liegt
ſich s im hohen Graſe mit dem Blick auf das ſaftgrüne Waſſer
über das erquickend ein leiſer Windhauch geht Ein einzelner
Kahn auf dem See von drüben aus dem Walde wo Holz
fäller bei der Arbeit ſind in regelmäßigen Zwiſchenräumen der
ſcharfe Klang der Arxt

Jm Albergo Alpino in Pieve di Ledro giebt s Forellen alle
Achtung Auch ſonſt iſt man dort ſehr gut verpflegt Das
iſt übrigens ſelbſtverſtändlich denn die Herren vom Bezirks
gericht eſſen dort Und wenn man noch eine kleine Sieſta
gehalten tritt man friſch und luſtig den Heimweg an Es
geht immer bergab Ehe man ſich verſieht iſt man wieder am

Schellen

zonalfall
Es war am Kaiſertag als ich zum Ledroſee gepilgert war

Als ich nun ſo im Abenddämmern wieder Riva entgegenſchritt
flammten auf allen Höhen Freudenfeuer auf Um die Baſtione
die alte Thurmruine in der Flanke der Rocchetta und um den
mächtigen Bau der Rocca der Kaiſerjägerkaſerne zogen ſich
Schnüre farbiger Lämpchen Vom Ufer ſtiegen flimmernd und
ſprühend bunte Raketen auf und ſchütteten hoch aus der Luft
goldene Funken in ten Garben auf Land und See hernieder
Getreulich gaben die Wellen all den Glanz im Spiegelbildewieder Auf den Plätzen des Städtcheus fuitdete die Waiſchen

menge Die Militärmuſik ſpielte Dazwiſchen erſcholl fröh
licher Geſang Und über all dem Leben ſpannte ſich ein
Sternenhimmel ſo klar ſo ſtrahlend

Das war das Abſchiedsfeſt das der Gardaſee mir gab
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Petroleum Rüböl etc Messapparateschen hleche Petrolenm Fumpen
Flüsslgkeftsheber Syrupkannen Syruphäühne Sehmalastecher

Kaffecröstmaschinen Kaſfeemühlen
IGewürzmühlen Geldkörbe Ainn Nickelund Welssbliechtrichter COopirpressenSackkarren Ladenlampen Speſcheriater nen Fr 6ppenleitern

Billige Preiſe Größte Auswahl
Ausführliche illuſtrirte Preisliſten gratis und franco

An und Verkauf von
Woerthpapieren

eommanditirt von der Anhalt Dessauischen Landesbank Annahme und Verzinsung von
Spar Einlagen Depositen

Sachsse o Halle S
Fabrik für Heizungs u Lüſtungsanlagen aller e

Trockennnliagen Koch und Waschküchen Mantelöfen
Schornsteinaufsätze Ventilationsgitter u Rosetten

Niederäruck Dampfheizung
mit centraler selbstthätiger Entlüftung eigener Anordnung

Einfachate und zuverlüässigste Helzun

Ghoek
Conto Corrent
Wechsol

Verkehr

Domieotlstelle für Weehsel
Einlösung von Coupons ete

Schulen irchen ete

Hypotheken Vermittlung

Verloosungs Controle

Privat Tresore
einzeln vermiethbar

für öTentliche und Privatgebände e

Steine 56

Lichtpausen
Hadlte meine mütt allen der Nereelt cnt

sprechenden Pinrecktengen versehene

Fiohktnause Mtustaltf
z e n ren Herstellumngnegat u pos tie Licht inaten Grössen bestens empfoltem

HBrotseſneiuor
Technesches Versand Geschäft

Junker Ruh Ofen
die deſiebtesten Dauerbrenner

mit Mica Fenstern und Wärme Cireulatfon
auf s Feinste regulirbar

in ganz vorzügliches Va Mrikar
in den rerschiedensten Orossen u Formen auch

das Neueste in Mantelöten mit Dauerbrand

5 unlker C BRuilh
S Eisengiesserei in Karlsruhe paen

Grosse Kohlenersparniss
sichere Regulirung Sichthbares und desshalb
mühelos zu überwachendes
vodenwärwe Vortreffliche Ventilation Kein
Erglühen äusserer Theile möglichWasserverdunstung daher feuchte und

infarhe unä

Fuss

a
W G unde Zimmerluft Grösste Reinlichkeit

Vabrik Niederlage

ed
e S S

l t e Veber 50 ,000 Sthek im SebrauchPreislisten und Zeugnisse gratis und franeo

Ohristian Glaser Ialle a S
Gr Klausstrusse u

zündet

h ebeliebig viele F e e r

8 e dGngfanmen e lunctio
von einem K i nirenderg e elektriſcher t

aus S Anzünder
Alleinvertreter für Halle a/S

F A Richtev
5 Man verlange Preislisten über Anfertigung von lichtpausen T

p

Prima xetmeler JIreidrio jemen

vorzüglliehster Eichenlohgerbung
auf nassem Wege gestrechkt

wodurch Nachdehnen im Betriebe fast
gänzlich ausgeschlossen

fabriziert

Er Wiepphean
Mühlhausen i Th ax

Gegr 1851 Feinste Referenzen
Jahresprocduetion

über 300,000 m Ledérriemen

Paul Danneberg
Decoratenv

i Blücherstr 16 Telephon Nr 709
Atelier für vornehme

Wohnungs Vinvrichtungen
Reichhaltiges Lager von

Polstermöbel Gar nituren
Bettstellen in allen Holzarten

mit Matratzen
Möbel u Decorationsstoffe ete

FHeax Vorm Decorateur
Gr Brauhausstrasse 14 I

Grosses Lager von Gardinen Stores Decorations
stoſfen ete in apparten neuen MHustern

zu billigsten Preisen

e
Neuheiten in guter Qualität für

Herren und Lnaben Billardtuch und
feine farbige Damentnche zu elegantenPromenadenkleidern u Mänteln ver
ſende billigſt auch einzelne Meter
Proben frei
Max Riemer Sommerfeld W I

e gleinſchmieden5

Prof Jaeger sNormnſ
Woll Leibwäsche

Domſtrahe 4 R So b inempfiehlt Besen und Rärstenwanren Sene Fabrikat

Lager von Fristr Staub u Tazehenküimmen
r Rürstenwanren für techniſche Zwecke liefert billigſt r

Domſtraße 4

Micht übersehen
Die r hen t de d x

für die WoWoll ſach er waagrenfabrik
von Gust Greve in Oſterode Harz

zur Anfertigung von
unverwüſtlichen Kleiderſtoffen

befindet ſich jetzt
Ritter ſtr 5 bei A Möbius

v h

r

a

u

er x

525

Heygge s
Zweiseltige I,eibwäsche Netz Vnterkleider Reform Leibwäsche

für Radfahrer Ruderer und Touristen graessartige Auswahl in

e SS

H C Wedciy Pönickre u e 6 u T
Specialabtheilung für

llerren Damen und Kinder Tricot Unterkleidung
hMetz sche Dr ans

rerner

7

R W 5 8 II
Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblättern und Blätter fürs Haus
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